
Zusammen  
Zukunft gestalten
Gut vernetzt. Besser leben. Strategie für eine Smarte KielRegion.



Was wäre, wenn wir uns schnell, einfach und klima-
neutral in der Region fortbewegen könnten – in den 
Städten genau wie auf dem Land? Und das auch 
ohne eigenes Auto? Was wäre, wenn Verkehrsstau 
und Parkplatzsuche nur noch Erzählungen aus der 
Vergangenheit wären? Wenn wie Energie dank in-
telligenter Technologien optimal und nachhaltig 
nutzen würden – und das in der gesamten Region 
und in jedem Quartier? Und wenn alle Akteur*in-
nen in der Region gemeinsam und vernetzt einen 
Beitrag zum Küsten- und Meeresschutz leisten 
würden? Dann wäre unsere Region eine smarte 
KielRegion. Eine lebenswerte Region für alle, die 
hier leben, und das auch für die kommenden Ge-
nerationen. Eine, die technische und digitale Lö-
sungen für ein Plus an Lebensqualität einsetzt. Und 
eine, die dabei alle mitnimmt und einlädt, unsere  
Zukunft gemeinsam stetig weiterzuentwickeln.

Eine lebenswerte Region für alle
Genau da wollen wir hin. Wir – das sind alle, die in 
der Landeshauptstand Kiel, im Kreis Plön und im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde leben. Zusammen 
sind wir die KielRegion. Zusammen machen wir 
aus unserer schönen KielRegion die smarte KielRe-
gion. Den Grundstein haben wir bereits mit einer 
zweijährigen Strategiephase gelegt. Hier haben 
wir viele Ideen gesammelt und erste Pilotprojekte 
durchgeführt. Nun starten wir in die Umsetzung.

Wie das geht? Das erfahren Sie in dieser Broschüre. 
Wir laden Sie herzlich ein, sich inspirieren zu lassen, 
sich aktiv einzubringen und die Zukunft unserer 
Region mitzugestalten. Wir freuen uns auf weitere 
Ideen. Und darauf, mit Ihnen und möglichst vielen 
anderen die spannendsten und zukunftsweisends-
ten Ideen in die Realität umzusetzen. Los geht’s!
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Um morgen zu gestalten braucht es heute einen 
Plan; diesen haben wir mit der Strategie für eine 
smarte KielRegion erarbeitet. Wir haben während 
der Strategiephase bereits etablierte Strukturen ge-

Bereit, die Zukunft zu gestalten
nutzt und engagierte Bürger:innen und Akteur:in-
nen sowie Unternehmen, Organisationen und 
Institutionen befragt und bestehende interkommu-
nale Kooperationen, Konzepte und Strategien be-

rücksichtigt. Daraus haben wir unsere Vision, drei 
strategische Werte, drei Handlungsfelder und drei 
Querschnittsthemen erarbeitet. Daraus abgeleitet 
werden wir bis 2028 in acht Maßnahmenpaketen 

insgesamt 37 Maßnahmen umsetzen. Wie die ein-
zelnen Bestandteile zusammen wirken, zeigt Ihnen 
die grafischen Darstellung. Auf den folgenden Sei-
ten erklären wir die Inhalte und Ziele im Detail.

• Digitales Beteiligungstool
• Beteiligungstelefon
•  Digitalisierung und Barrierefreiheit eines 

mobilen Beteiligungsraums
•  Offenes WLAN als Informationsmedium für mehr 

Teilhabe am Stadt-/Ortsgeschehen

• Smarte Kanalquerung
• Smarte Geschwindigkeitsmessung
• Smartes Baustellenleitsystem
• Digitale Wildwarnanlage
• Digitale On-Demand Mobilität
• Lenkung von Besucherströmen (Smart Routing)
• Regionale Mobilitäts-App

• Umsetzung und Betrieb der technischen Infrastruktur
•  Integration der Maßnahmen und zukünftigen 

regionalen Bedarfen
•  Standards und Regeln bezüglich des Umgangs mit Daten
•  Raum für Beteiligung (Citizen-Science-Ansatz) und 

digitale Kompetenz

• Mobilitätsstelle der Zukunft
• Digitale Beratungsstelle

• Smarte Flächennutzung
• Smarte Ausleihe

• Digital-Treffpunkte
• Mobile Akademie
• DigiBoxen
• Rent-an-X-Plattform
• Ortsgeschehen Digital

• Smarte Gewerbegebiete
• Smartes und altersgerechtes Wohnen im Quartier
• Smarte Straßenbeleuchtung
• Digitales Quartiersentwicklungstool am Beispiel Wärme
• Digitale Baumkarte
• Smarte Wasserplanung im Quartier
• Bodentemparaturmonitoring
• Smartes Management erneuerbarer Energien

•  Sensorik zur Generierung von küstenschutz-
relevanten Daten

• Digitale Küstenkarte
• Spielerische Interaktionen mit Küstenschutzdaten
• Citizen Science
• Vernetzungsplattform für Küste und Meer

INFRASTRUKTUR UND DATEN BETEILIGUNGSTOOLBOX

DIGITALES ZENTRUM

SMARTE ZUGÄNGE

INTELLIGENTE MOBILITÄT

EXPERIMENTIERQUATIERE

SMARTE KR AKADEMIE

REGIONALE DATENPLATTFORM

KÜSTEN-VERBUNDENHEIT

MITGESTALTUNG UND TEILHABE

KOMPETENZ UND KULTURWANDEL

SMARTE MOBILITÄT

SMARTE QUARTIERSENTWICKLUNG

Intelligent vernetzte 
KielRegion

Nachhaltige 
KielRegionVISION

Smarte KielRegion

Ziel

•  Wir leisten einen Beitrag zu 
mehr Nachhaltigkeit, Inno-
vation und Gemeinwohl

•  Die Region nutzt die Po-
tenziale der Digitalisierung

•  Regionale Werkzeuge, 
Konzepte und Erfahrungen 
stehen bereit und werden 
von den Menschen genutzt

•  Moderne Technologien 
kommen ganz natür-
lich mit Kreativität und 
Gemein schaftssinn 
zusammen

•  Die Menschen ändern durch nutzer:inneno-
rietierte, umweltfreundlichere Angebote ihr 
Mobilitätsverhalten 

•  Verständliche aufbereitete Informationen und 
spielerische Angebote geben neue Anreize 

•  Datenbasierte Analysen ermöglichen bedarfs-
gerechte Entscheidungsfi ndungen und An-
gebote 

•  Innovative Projekte und Prototypen führen zu 
neuen datenbasierten Mobilitätslösungen

•  Wir etablieren eine regionale Daten-
plattform 

•  Sowohl ländliche als auch städtische 
Räume profi tieren 

•  Personenbezogenen Daten werden 
sparsam gesammelt und eingesetzt 

•  Die Einhaltung von Datenschutz und 
Datensicherheit ist sichergestellt 

• Daten sind soweit möglich Open Source 
•  Wir sind mit anderen Kommunen und 

Projekten eng vernetzt

•  Menschen vor Ort können an Neu- und Um-
gestaltungen mitwirken 

•  Der ländliche und städtische Raum ist gleich-
wertig mit grundlegender Infrastruktur und 
Dingen des täglichen Bedarfes versogt 

•  Ländliche und städtische Quartiere sind nut-
zungsorientiert, resilient und vernetzt 

•  Ländliche und städtische Quartiere nutzen 
Ressourcen möglichst nachhaltig

Durch digitale Lösungen werden wir nachhaltig 
leben, bauen und wirtschaften

Durch digitale Lösungen verknüpfen wir Men-
schen, Ressourcen, Kompetenzen und Daten

Lebenswerte 
KielRegion

SMARTE KÜSTEN- UND MEERESSCHUTZ

•  Sicherheit und Aufenthaltsqualität an der 
Küste und im Wasser sind hoch 

•  Leicht zugängliche und verständliche Informatio-
nen schaffen mehr Bewusstsein und Bereitschaft 
für nachhaltiges handeln bei Anwohner:innen, 
Tourist:innen und der maritimen Wirtschaft 

•  Die Steuerung von Besucher:innenströmen mit 
Echtzeitdaten entlasten Küsten und Gewässer 

•  Die Smarte KielRegion ist Vorreiterin und 
Impulsgeberin für neue Wege im Küsten- 
und Meeresschutz

4 Maßnahmen

2 Maßnahmen

2 Maßnahmen

7 Maßnahmen

8 Maßnahmen

5 Maßnahmen

4 Maßnahmen

5 Maßnahmen

•  Beteiligungsangebote sind aktivierend, 
inklusiv und leicht zugänglich 

• Die Nutzer:innen stehen im Zentrum 
•  Werkzeuge und Formate für Beteiligungs-

prozesse sind digital und analog

•  Wir fördern das Verständnis für Smart City/
Region-Themen 

•  Lernangebote und -orte sind leicht zugäng-
lich, z.T. auch mobil 

•  Wir entwickeln Angebote bedarfsgerecht 
mit den Zielgruppen und mit Partner:innen 
vor Ort

Durch digitale Lösungen werden wir die hohe 
Lebensqualität in der Region weiter verbessern

Grundkonzept
Vision Werte

Planungen und Ideen
Handlungsfelder und  
ihre Leitbilder

Querschnittsthemen und 
ihre Ziele

Umsetzung
Maßnahmenpakete Maßnahmen
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Schneller ankommen 
Vernetzte Verkehrsmittel und -steuerungen redu-
zieren Fahrtzeiten deutlich. So sparen alle Zeit, 
Geld und CO2 ein. Und kommen schnell, kosten-
günstig und stressfrei ans Ziel. Davon profitieren 
nicht nur Pendler*innen, sondern alle, die öffent-
liche, private oder geteilte Verkehrsmittel nutzen.
 
Gesünder sein
Durch digitale Unterstützungsangebote können 
ältere Menschen länger in Ihrer Wohnung wohnen 
bleiben und  in ländlichen Gebieten vor Ort medi-
zinisch beraten werden. 
 
Nachhaltiger leben
In einer smarten Region gibt es attraktive Alter-
nativen zum Kauf von beispielsweise Autos, Fahr-
rädern, Sportgeräten oder Spielsachen auf Sport-/
Spielplätzen. Durch Sharing-Modelle und digitale 
Buchungssysteme können viele Dinge des täg-
lichen Bedarfs gemeinsam genutzt werden. Zu-
dem helfen digitale Lösungen, Ressourcen nur 
dann einzusetzen, wenn sie tatsächlich gebraucht 
werden – beispielsweise Stromzufuhr, Heizenergie 
oder Beleuchtung. 
 

Von einer smarten KielRegion  
profitieren alle

Umwelt schützen
In der KielRegion tragen wir alle zudem eine be-
sondere Verantwortung: Als Küstenregion haben 
wir an und in den Gewässern besondere, einzigar-
tige und artenreiche Natur- und Lebensräume, die 
es zu erhalten und zu schützen gilt. Dabei hilft uns 
der Smart City- bzw. Smart Region-Ansatz. Durch 
digitale Ansätze vernetzen wir Akteur*innen aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft, bündeln 
Daten und Wissen und finden passgenaue Lösun-
gen. Mit der Entwicklung zu einer smarten KielRe-
gion finden wir die Lösungen, die wir und unsere 
Umwelt brauchen.

Was ist eine smarte Region?
Smart bedeutet „schlau“ oder „intelligent“. Wir im 
Norden haben dafür ein eigenes Wort: plietsch. 
Damit meinen wir aber mehr als „schlau“, denn 
dahinter steckt auch pfiffig, aufgeweckt. Und auch 
voller Ideen zu sein. 

Eine smarte Region ist eine Region, die intelligent 
und ideenreich neue Technologien einsetzt, um 
das Leben der Menschen gezielt zu verbessern. 
Sie nutzt also die Chancen, die die Digitalisierung 
bietet. Zum Wohl der Bürger*innen, aber auch im 
Sinne der Nachhaltigkeit und Ressourcenscho-
nung. Der Schlüssel zur intelligenten Nutzung 
und Vernetzung von Technologien sind Daten. In 
einer smarten Region sind verschiedene Akteure 
wie Verwaltungen, Betriebe und Organisationen 
vernetzt und stellen ihre Daten zur Verfügung.  
Die Daten können aufbereitet Informationen und 
Prognosen liefern. In Kombination mit einer Viel-
zahl von Sensoren im öffentlichen Raum entstehen 
so digitale Lösungen, die echte Mehrwerte für die 
Menschen bieten. 

Deutschlands Städte und Kommunen  
werden smart 
Seit 2019 fördert das Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
die Entwicklung einzelner Modellregionen 
zu Smart Cities als sogenannte „Modell-
projekte Smart Cities (MPSC)“. Dies können 
große und kleine Städte, Landgemeinden 
oder interkommunale Kooperationen sein. 
Die MPSC verknüpfen die Chancen der 
Digitalisierung mit nachhaltiger Stadtent-
wicklung. Dabei ist die Digitalisierung kein 
Selbstzweck: Vielmehr stellen die MPSC 
den Menschen und das Gemeinwohl stets 
in den Mittelpunkt. Der Weg zur Smart City 
bzw. zur smarten Region führt durch zwei 
Phasen: Zunächst werden gemeinsam mit 
Bürger*innen und regionalen Akteur*innen 
Ziele und Strategien entwickelt, die optimal 
zur jeweiligen Stadt oder Region passen. Im 
zweiten Schritt werden konkrete Maßnah-
men und Projekte umgesetzt. Die Ergeb-
nisse sind potenziell auf alle Menschen in 
der jeweiligen Region und den Kommunen 
deutschlandweit übertragbar.

Wie wird unsere KielRegion smart? 
Die smarte KielRegion ist ein interkommunales 
Kooperationsprojekt der Landeshauptstadt Kiel 
und der Kreise Plön und Rendsburg-Eckern-
förde. Sie wird als eines der derzeit 73 Modell-
projekte Smart Cities (MPSC) vom Ministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
gefördert. Umgesetzt wird das Projekt mit der 
KielRegion GmbH.

Der Begriff Smarte Region (wie auch Smart 
City) beschreibt das Konzept einer Region 
oder Stadt der Zukunft, in der mithilfe von 
digitalen, technischen und gesellschaftli-
chen Innovationen die Zukunftsfragen rund 
um Klimawandel, Mobilitätswende oder 
soziale Teilhabe gelöst werden.

GUT ZU WISSEN
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Die Zukunft der KielRegion: Die Vision Gut vernetzt. Besser leben: unser Leitbild
Mit dem Projekt Smarte KielRegion streben wir 
danach, die KielRegion zur intelligenten und zu-
kunftsorientierten Region zu entwickeln. Wir glau-
ben fest daran, dass wir gemeinsam mit unseren 
Partnern und den Bürger*innen einen Smart-Re-
gion-Ansatz umsetzen können, der auf Nachhaltig-
keit, Innovation und Gemeinwohl ausgerichtet ist. 
Dabei bauen wir auf bereits etablierte Strukturen 
und Konzepte auf.

Die Bürger*innen und Akteur*innen sollen über 
die Möglichkeiten und den Nutzen der Digitalisie-
rung informiert sein und auf regionale Werkzeuge, 
Konzepte und Erfahrungen zurückgreifen können.

Smarte KielRegion, Daten und Digitalisierung 
– das klingt zunächst komplex. Doch Digitalisie-
rungsmaßnahmen sind niemals ein Selbstzweck. 
Über allem steht der Mensch: Bürger*innen und 
Akteur*innen, die die Chancen der Digitalisierung 
aktiv und selbstbestimmt nutzen. Im Rahmen des 
Modellprojektes verfolgen wir daher gemeinsam 
bis zum Jahr 2028 diese drei übergeordneten 
Ziele.
 
•	Lebenswerte KielRegion
	� Wir verbessen das Wohlbefinden in unserer Re-

gion überall und für alle. Bereits heute ist der 
Norden bekannt für seinen frischen Wind und 
die schon jetzt hohe Lebensqualität. Diese erhö-
hen wir durch digitale Lösungen weiter.

 
•	Nachhaltige KielRegion
	� Unsere Küstenlandschaft, einzigartige Natur und 

Vielfalt schützen und erhalten wir. Für Mensch 
und Tier. Durch digitale Lösungen sparen wir 
Ressourcen, senken den CO2-Ausstoß auf ein  
Minimum und leben, bauen und wirtschaften 
nachhaltig.

 
•	Intelligent vernetzte KielRegion
	� Wir vernetzen Menschen, Ressourcen, Kompe-

tenzen, Daten und digitale Lösungen miteinan-
der. So kommen wir stets zu den besten Lösun-
gen, die allen zugutekommen. Auch anderen 
Kommunen weit über unsere Region hinaus.

Aus diesen drei übergeordneten Zielen, die unser 
Leitbild ergeben, folgen drei Handlungsfelder. 
Diese sind genau auf unsere KielRegion zuge-
schnitten: Mobilität, Küsten- & Meeresschutz und 
Quartiersentwicklung.

Unsere Strategie bildet den Rahmen für den Aus-
tausch und die Umsetzung von Ideen und Lö-
sungsansätzen, um die damit verbundenen Verän-
derungen nachhaltig in der KielRegion zu verorten.

Unser Ziel ist es, die Region, unter enger Einbin-
dung der Bürger*innen und Akteurslandschaft, 
zu einem Vorreiter bei der Nutzung von digitalen 
Potenzialen zu machen. Die KielRegion soll ein Ort 
werden, der moderne Technologien wie selbst-
verständlich mit Kreativität und Zusammenarbeit 
nutzt, um eine lebendige und zukunftsfähige Ge-
sellschaft aus- und aufzubauen; als Beispiel einer 
Zukunftsregion für ganz Deutschland.

Von den Menschen für die Menschen 
Die Entwicklung zu einer smarten KielRegion 
ist ein gemeinschaftlicher Prozess, der mög-
lichst viele Menschen mitnehmen soll. Bis 
Ende 2022 haben sich etwa 2.000 Menschen 
an der Entwicklung der Strategie für eine 
smarte KielRegion beteiligt: Bürger*innen, 
Vertreter*innen aus Politik und Verwaltung, 
regional Engagierte wie Vereine, Institu-
tionen und Unternehmensvertretungen. 
Ein interdisziplinäres Expert*innen-Forum 
begleitete diese Phase zudem. All diese 
Menschen haben wir eingeladen, sich an 
unterschiedlichen Orten und in über 40 
verschiedenen Formaten einzubringen. Ihre 
Ideen und Anregungen, wie das Leben in der 
Region durch digitale Lösungen verbessert 
und gleichzeitig nachhaltiger gestaltet wer-
den kann, sind in die Strategie eingeflossen. 
Durch die gemeinschaftliche Bearbeitung 
der Fragestellungen konnten wir zudem die 
Bedürfnisse der Menschen identifizieren und 
daraus Maßnahmen ableiten, von denen alle 
profitieren.

smarte-kielregion.de/zukunftsregion

WEITERE INFOS
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Smarte Mobilität für eine smarte Region Das wollen wir tun: der Handlungsbedarf

Handlungsfeld

Sich schnell, günstig, bequem und nachhaltig 
fortbewegen – das ist das Ziel von smarter Mobi-
lität. Was so einfach klingt, erfordert die Entwick-
lung und den zielgerichteten Einsatz vernetzter 
Technologien. Durch technische Neuerungen 
wird eine vernetzte Mobilität, die aus der Nutzung 
ganz unterschiedlicher Verkehrsmittel besteht, 
möglich. Technologien wie Sensorik und deren 
intelligente Vernetzung und Datenmanagement 
sorgen für mehr Verkehrssicherheit und verbes-
serten Verkehrsfluss. Und sie ermöglichen die 
einfache Nutzung von Shared Mobility, also ge-
meinsam genutzten Fahrrädern, Autos, Rollern 
oder Mopeds.

Mobilität ist ein Kernthema unserer Region. Und 
wird bereits seit Langem in verschiedenen Pro-
jekten bearbeitet. Viele interessante Angebote 
existieren bereits und werden von den Menschen 
in der Region gern genutzt. So ermöglicht es die 
SprottenFlotte seit 2019, einfach, flexibel und 
nach Bedarf hochwertige Fahrräder und E-Bikes 

Mobilitätsangebote erweitern, integrieren 
und vernetzen
Die Rückmeldungen aus dem Beteiligungsprozess 
zeigen es: Die Menschen wünschen sich ein stärker 
vernetztes, leichter zugängliches und lückenloses 
Mobilitätsangebot. Das bedeutet: wir brauchen 
mehr Carsharing, Mobilitätsstationen und andere 
Angebote sowie eine bessere Vernetzung durch 
leicht zu bedienende Buchungssysteme wie etwa 
„mobil.kielregion.de“.
 
Anreize schaffen, um Mobilitätsverhalten  
zu ändern
Durch die Optimierung des Mobilitätsangebotes 
und Steigerung der Bekanntheit und Attraktivität 
wollen wir Anreize schaffen, das Mobilitätsverhal-
ten nachhaltig zu ändern.
 

zu nutzen – ganz ohne Anschaffungskosten. Mo-
bilitätsstationen bieten die Möglichkeit, unkom-
pliziert von einem Verkehrsmittel auf ein anderes 
umzusteigen und diese zu verknüpfen. Und mit 
der Datenplattform „mobility live access“ in Ver-
bindung mit der Webapp mobil.kielregion infor-
mieren sich Bürger*innen über Mobilitätsange-
bote in ihrem direkten Umkreis von 300 Metern. 
All das wollen wir ausbauen, weiterentwickeln 
und für mehr Menschen attraktiver machen.

Kooperationen ausbauen, Innovationen  
stärken
Für Freizeitaktivitäten pendeln wiederum viele aus 
der Stadt zu den Stränden und Naturparks in die 
ländlichen Gebiete. Das hat eine hohe Verkehrs-
dichte in den urbanen Räumen zur Folge. Hier 
müssen bereits vorhandene Lösungen gestärkt 
und verknüpft werden. Beispielsweise intelligente 
Sensorik zur Optimierung von Ampeln, Datenplatt-
formen für Mobilitätsdaten oder Parkplatzsenso-
ren, die bei der Parkplatzsuche helfen.

Angebote für nachhaltiges  
Mobilitätsverhalten  

Durch nutzungsorientierte nach-
haltige Mobilitätsangebote machen 

wir es Bürger*innen leichter, ihr 
Mobilitätsverhalten hin zu einem 

Mobilitätsverbund zu ändern.

Anreize für nachhaltiges  
Mobilitätsverhalten  

Durch Information und spielerische 
Angebote (Stichwort „Gamification“) 
setzen wir Anreize für Bürger*innen, 
ihr Mobilitätsverhalten hin zu einem 

Mobilitätsverbund zu ändern. 

Datenbasierte Steuerung  
Wir unterstützen die Entwicklung 

datenbasierter Mobilitätslösungen. 
Hierzu zählen innovative Prototypen 

und Projekte, welche eine datenbasierte 
Systemanpassung und Steuerung der 

Mobilität in der KielRegion fördern. 

Das haben wir bereits gemacht 
Im Bereich Mobilität haben wir bereits  
zwei spannende Projekte als Sofortmaß-
nahmen durchgeführt: Smart Parken und 
einen Hackathon. Hier wurden intelligente, 
vernetzte Parkplätze erprobt und Ideen  
für eine vernetzte, verkehrsmittelüber- 
greifende Mobilität erarbeitet. 

Unser Leitbild für eine smarte Mobilität

Datenbasierte Analyse  
Wir fördern datenbasierte 

Analysen aktiv. Dies ermöglicht 
datenbasierte bedarfsgerechte 
Entscheidungsfindungen und 

Angebote für Nutzer*innen 
sowie für Mobilitätsanbieter.

smarte-kielregion.de/smarte-mobilität

WEITERE INFOS
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Gut vernetzte Nachbarschaften werden immer wich-
tiger. Sie bieten Raum für Begegnung, gegenseitige 
Unterstützung oder die gemeinsame Nutzung von 
Ressourcen. Sie sind eine wichtige Ergänzung zur 
Nahversorgung. Dazu gehört eine digitale Quar-
tiersplattform und Assisted Living Solutions. Letztere 
sind smarte Lösungen, die beispielsweise im Alter 
ein hohes Maß an Selbstbestimmung im eigenen 
Wohnumfeld ermöglichen. Solche Lösungen bein-
halten etwa automatische Notrufe bei Stürzen oder 
automatische Warnungen, wenn der Herd beim  
Verlassen der Wohnung noch eingeschaltet ist.

Demographischer Wandel, anonymisierte Nach-
barschaften und immer mehr Einzelhaushalte – 
durch digitale Lösungen kann die Nachbarschaft 
mehr miteinander vernetzt und der soziale Aus-
tausch gefördert werden. Gepaart mit intelligenten 
Lösungen zum smarten Energiemonitoring und 
Ressourcenmanagement wird zudem die Nachhal-
tigkeit in den Quartieren gefördert.

Smarte Quartiersentwicklung für eine 
smarte KielRegion

Unsere Region denkt bereits in Richtung smarter 
Quartiere. Im „echten Norden“, dem glücklichsten 
Bundesland Deutschlands, genießen die Men-
schen die Verbindung aus urbanem Raum und Natur. 

Für diese und weitere Herausforderung gibt es be-
reits vielfältige Lösungsansätze wie nur zwei von 
vielen Beispielen zeigen: In Coworking Spaces 
in verschiedenen ländlichen Räumen der Region 
und Multifunktionshäusern finden die Menschen 
Raum und Ausstattung zum dezentralen Arbeiten. 
Leuchtturmprojekte im Bereich der Wärmepla-
nung existieren ebenfalls bereits, wie beispielswei-
se das von Christian-Albrechts-universität (CAU) 
und dem Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) entwickelte Datenmodell zum Ermitteln von 
Wärmebedarf im Quartier.

Das wollen wir tun: der Handlungsbedarf
Daseinsvorsorge und Inklusion sichern
Vor allem in ländlichen Räumen ist eine flächende-
ckende Nahversorgung nicht selbstverständlich. 
Dabei ist der Zugang zu Einkaufsmöglichkeiten, 
medizinischer Versorgung oder Beratungsstellen 
vor allem im Alter und bei abnehmender Mobilität 
wichtig.
 
Neue Quartiere intelligent und nachhaltig 
planen
Wohnraum muss geschaffen und neu gedacht wer-
den – vor allem angesichts des steigenden Wohn-
raumbedarfs und steigender Mieten und Baukos-
ten. Gleichzeitig sollen Grünflächen geschaffen 
bzw. erhalten und die Folgen des Klimawandels 
bedacht werden. Um allen Anforderungen gerecht 
zu werden, wollen wir datenbasierte Ansätze als 
Entscheidungsgrundlage bei der Planung und 
Gestaltung von Quartieren und des öffentlichen 
Raums einsetzen.

Beteiligung und Mitbestimmung stärken
Die Planung und Gestaltung von Quartieren und 
öffentlichem Raum geht alle etwas an. Damit sich 
möglichst viele Menschen in die Planung und Um-
setzung möglichst einfach einbringen können, 
wollen wir eine zentrale Plattform für die gesamte 
KielRegion schaffen, beispielswiese auf Basis der 
bereits bestehenden Vernetzungsplattform MokWi 
– mehr unter mokwi.de.
 
Nachhaltigen Umgang mit Ressourcen  
fördern
Ressourcen sind knapp und wertvoll. Daher müs-
sen sie gemeinschaftlich und im Sinne des Ge-
meinwohls genutzt werden. Das gilt für Flächen, 
Wasser, Energie und andere Rohstoffe. Digitale 
Lösungen helfen, diese Ressourcen effizient, spar-
sam und mit maximalem Nutzen einzusetzen. 
Diese digitalen Lösungen wollen wir fördern und 
pilotieren.

Das haben wir bereits gemacht 
Zwei spannende Projekte haben wir als 
Sofortmaßnahmen im Bereich der Quartiers-
entwicklung bereits durchgeführt: Smart 
Gaarden und Smartes Energiemanagement. 
Die Ergebnisse sind innovative Projektideen 
für die Umsetzungsphase entstanden.

Beteiligung  
Die Menschen vor Ort werden 
stärker bei der Neu- bzw. Um-
gestaltung von Quartieren in 

ländlichen Räumen und Städten 
der KielRegion einbezogen. 

Nahversorgung/
Daseinsvorsorge  

Die Menschen im ländlichen 
Raum sowie in der Stadt sind 

gleichwertig mit grundlegender 
Infrastruktur und Dingen des 
täglichen Bedarfs versorgt.

Datenbasierte Planung  
Ländliche und städtische 

Quartiere werden nut-
zungsorientiert, resilient 
und vernetzt gestaltet. 

Ressourcenmanagement  
Ländliche und städtische Quartiere 

in der KielRegion gehen effizient 
mit Ressourcen um, v. a. Energie, 

Wasser, Rohstoffe und Flächen, und 
streben eine ganzheitliche, gemein-

same und flexible Nutzung an.

Unser Leitbild für eine smarte Quartiersentwicklung

Handlungsfeld

smarte-kielregion.de/smarte-quartiere

WEITERE INFOS
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Die KielRegion ist geprägt durch weitläufige Küs-
ten, einzigartige Natur, Ostsee-Tourismus und 
maritime Wirtschaft. Hier treffen unterschiedliche 
Interessen aufeinander, die oft nur schwer verein-
bar sind. Sturmflutgefahr, Meeresspiegelanstieg 
und Küstenerosion erfordern eine Anpassung an 
die Natur sowie nachhaltigen Küsten- und Mee-
resschutz. Hier helfen neben physischem Küsten-
schutz auch digitale Systeme. Diese umfassen 
Frühwarnsysteme, Prognosemodelle sowie Risiko-
simulation und Analysen verschiedener Schutz-
maßnahmen.

Auch in der maritimen Wirtschaft finden nachhalti-
ge Wirtschaftsmodelle und der Küsten- und Mee-
resschutz zunehmend Anklang und sind ohnehin 
eng mit den anderen Handlungsfeldern Mobilität 
und Quartiersentwicklung verknüpft. Beispielswei-
se haben Überschwemmungen Auswirkungen auf 
Verkehr und Quartiere.

Smarter Küsten- und Meeresschutz für 
eine smarte KielRegion

Als maritime Region ist die KielRegion dem Küs-
ten- und Meeresschutz ohnehin seit Langem ver-
pflichtet. Davon zeugen die im Norden beheima-
tete Meeresforschung sowie etliche Projekte wie 
diese: Das auf künstlicher Intelligenz basierende 
Frühwarnsystem der CAU und des Landesamtes 
für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
(LLUR) sagt Wasserstände an Binnenpegeln vo-
raus und warnt automatisch vor Hochwasser und 
Überschwemmung. Der Ocean Summit ist eine 
Bildungs- und Vernetzungsplattform mit dem Ziel, 
Bürger*innen für den Meeresschutz zu begeistern. 
Und das Gaia-X Projekt „marispace-x“ entwickelt 
einen digitalen maritimen Datenraum, um zum 
Beispiel integrierte Lösungen zum Umgang mit 
Altmunition in der Ostsee zu entwickeln.

Das wollen wir tun: der Handlungsbedarf
Bewusstsein für systemische Zusammen­
hänge schaffen
Die Menschen in der KielRegion haben bereits 
ein ausgeprägtes Bewusstsein für die Bedeutung 
des Meeresschutzes. Es mangelt in Teilen jedoch 
häufig an einem tiefergehenden Verständnis für 
die Herausforderungen für die Küstengebiete. Um 
das Potenzial entsprechender Lösungen nutzen zu 
können, müssen Ressourcen in Politik und Verwal-
tung geschaffen werden. Dadurch können bereits 
verfügbare Daten in Zukunft für die Öffentlichkeit 
aufbereitet und nutzbar gemacht werden. Wir wol-
len diese Potenziale für Bewusstseinsbildung und 
mehr Engagement im Küsten- und Meeresschutz 
nutzen.
 
Gemeinsames nachhaltiges Handeln fördern
Das Leben an der Küsten ist vielfältig und oft ste-
hen die verschiedenen Interessen im Widerspruch 

zueinander. Mithilfe digitaler Lösungen wollen wir 
das Verständnis, das nachhaltige Handeln und die 
Zusammenarbeit der Menschen in der Küstenre-
gion stärken.
 
Synergien schaffen
In der KielRegion gibt es viele Akteur*innen und 
Projekte im Bereich des Küstenschutzes. Doch für 
Vernetzung, das zur Verfügung stellen von Daten, 
Erkenntnissen und Erfahrungsaustausch sowie 
Öffentlichkeitsarbeit reichen die Kapazitäten oft 
nicht aus. Die Synergiepotenziale für nachhaltige 
Geschäftsmodelle, touristische Lösungen, Küsten-
schutzmaßnahmen oder stadtregionale Planungen 
werden nicht ausgeschöpft. Wir wollen interdis-
ziplinäre und überregionale Kooperationen för-
dern, Akteur*innen aus Wirtschaft, Forschung und  
Politik vernetzen und Projekte in der Region sichtbar  
machen.

Das haben wir bereits gemacht 
Um frühzeitig praktische Erfahrungen zu 
sammeln und Herausforderungen unmittel-
bar zu adressieren, haben wir einen Hacka-
thon als Sofortmaßnahme durchgeführt. Die 
Erkenntnisse haben wir in die Entwicklung 
der Strategie einfließen lassen. 

Ein Hackathon ist eine Art von Veranstaltung, 
bei der innerhalb kürzester Zeit in kleinen, 
kreativen Gruppen und lockerer Atmosphäre 
an Problemen getüftelt, neue Produkte ent-
wickelt und Lösungen programmiert werden.

Sie möchten mehr dieses Projekt wissen? 
Mehr Infos unter www.smarte-kielregion.de

Unser Leitbild für smarten Küsten- und Meeressschutz

Sicherheit & Aufenthaltsqualität  
Die Sicherheit und Aufenthalts-

qualität in Küstenregionen und am 
Wasser wird gesteigert. 

Bewusstsein stärken und 
nachhaltiges Handeln fördern  

Die Menschen, Unternehmen 
und Institutionen in der Region 
haben ein Bewusstsein und die 

Bereitschaft für eine nachhaltige 
Verhaltensweise entwickelt.

Innovationsnetzwerk entwickeln  
Die Smarte KielRegion fördert die interdiszi-
plinäre Vernetzung der Akteur*innen in der 

Region und darüber hinaus, um (über-)regionale 
Potenziale zu heben, integrierte und ko-kreative 
Ansätze zu fördern und Impulse für neue Wege 

im Küsten- und Meeresschutz zu setzen. 

Handlungsfeld

smarte-kielregion.de/smarte-küste

WEITERE INFOS
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Um die Vision einer smarten KielRegion zu verwirk-
lichen, orientieren wir uns nicht nur an den Zielen 
und Handlungsfeldern. Über diese hinaus haben 
wir Querschnittsthemen definiert, die die Entwick-
lung zur smarten KielRegion auf allen Ebenen un-
terstützen. Auch hier werden wir aktiv und schaffen 
die idealen Rahmenbedingungen für die Entwick-
lung einer smarten KielRegion.

Infrastrukturen und Daten
Für die Entwicklung vieler Smart-Region-Maßnah-
men ist die Nutzung von Daten zentral. Gleichzei-
tig müssen Fragen und Herausforderungen beim 
Datenschutz gelöst werden. Diesen Herausforde-
rungen werden wir uns gemeinsam mit anderen 
Smart-City-Modellprojekten und Expert*innen stel-
len und Erprobungsräume schaffen.

•	� Wir etablieren einen offenen Datenraum für die 
Bewohner*innen, Unternehmen und öffentliche 
Organisationen, von der KielRegion für die Kiel-
Region entwickelt.

•	� Die Regionale Datenplattform berücksichtigt so-
wohl die Nutzung in ländlichen als auch in urba-
nen Gebieten.

•	� Wir erheben nur so viele Daten wie nötig. Durch 
das Anbinden anderer Datenplattformen wie 
zum Beispiel im Bereich der Mobilität vermeiden 
wir doppelte Datenerhebung

•	� Wir stellen die Einhaltung des Datenschutzes 
und der Datensicherheit sicher

•	� Wir verwenden vorrangig Open-Source-Soft-
ware und stellen soweit möglich Daten zur freien 
Nutzung bereit.

•	� Wir vernetzen uns mit anderen Kommunen und 
ermöglichen einen übergreifenden Datenaus-
tausch.

Rahmenbedingungen für eine  
smarte KielRegion

Mitgestaltung und Teilhabe
Bei der Entwicklung zur smarten KielRegion wollen 
wir Lösungen, Dienstleistungen und Produkte, wo 
es möglich und sinnvoll ist, gemeinsam mit den 
Bewohner*innen der KielRegion erarbeiten. Dafür 
brauchen wir eine transparente Kommunikation 
über die Beteiligungsmöglichkeiten. Gleichzeitig 
unterstützen wir die Kommunalverwaltungen bei 
der Initiierung und Steuerung von Pilotprojekten.

•	� Wir schaffen niedrigschwellige Beteiligungsan-
gebote und Anlaufstellen.

•	� Wir entwickeln unsere Maßnahmen ko-kreativ 
mit den Menschen weiter.

•	� Wir unterstützen die Verwaltungen der Landes-
hauptstadt und der Kreise durch digitale wie 
analoge Werkzeuge bei der Durchführung von 
Beteiligungsprozessen.

•	� Wir bekennen uns zum Prinzip der Inklusion und 
schaffen Beteiligungsangebote, die so inklusiv 
und barrierearm wie möglich sind.

Kompetenzen und Kulturwandel
Die smarte KielRegion kann nur mit den Menschen 
vor Ort verwirklicht werden. Doch es braucht digi-
tale Kompetenzen, um sich aktiv zu beteiligen und 
um digitale Angebote nutzen zu können. Dabei 
reicht es nicht aus, smarte Geräte benutzen zu kön-
nen. Vielmehr braucht es ein tieferes Verständnis 
technologischer und digitaler Entwicklungen. Die-
se Kompetenzen müssen für alle unabhängig von 
sozialen Faktoren erlernbar sein.

•	� Wir fördern das Verstehen von Smart City-Themen 
anhand erlebbarer Beispiele

•	� Zusammen mit lokalen Akteur*innen schaffen wir 
Lernangebote und Zugang zu digitaler Technik

•	� Wir prüfen, welche Kompetenzen vermittelt wer-
den müssen und schaffen aufsuchende Formate 
insbesondere für den ländlichen Raum.

Querschnittsthemen

smarte-kielregion.de/infrastruktur-daten

WEITERE INFOS

smarte-kielregion.de/mitgestaltung-teilhabe

smarte-kielregion.de/kompetenz-kulturwandel
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Ein wichtiger Meilenstein ist erreicht: Im Mai 2023 
haben wir die Strategiephase abgeschlossen. Nun 
packen wir gemeinsam an und setzen die in der 
Strategiephase erarbeiteten Ideen um. Diese Um-
setzungsphase wird fünf Jahre in Anspruch neh-
men und teilt sich in drei Abschnitte. Den Zeitplan 

Unser Weg  
zur smarten KielRegion bis 2028

und die einzelnen Aufgaben entlang des Weges 
zur smarten KielRegion bis 2028 haben wir in der 
folgenden Übersicht zusammengefasst.

Weitere Details zu den einzelnen Entwicklungs- 
und Umsetzungsphasen finden Sie in der Strate-
gieübersicht.

Die Entwicklungs- und Umsetzungsphasen

Initialphase EvaluierungsphaseGestaltungsphase

2023 2024 2025 2026 2027 2028

Mai 2023: Verabschiedung der Strategie Umsetzungsphase
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Kontakt
KielRegion GmbH
Neufeldtstraße 6
Wissenschaftspark Kiel
24118 Kiel

0431 – 53 03 55 0
0431 – 53 03 55 29
info@smarte-kielregion.de

www.smarte-kielregion.de

Förderung


